
Hinter der Marke optimill versammelt dentona ein Zirkonoxidprogramm der Spitzenklasse für alle Bedürfnisse des modernen
Dentallabors. Neben den supereffizienten HighTech Multilayer Rohlingen sind die monovoreingefärbten Blanks sowie die 
weißen Zirkonoxid Blanks eine hochwertige und wirtschaftliche Abrundung des Sortimentes. dentona ist damit für Großlabore und 
Fräszentren genau wie für innovative Kleinbetriebe der ideale starke Partner! Überzeugen Sie sich!

> Was Sie vom optimill Sortiment erwarten können:

• Das dreidimensionale Zirkonoxid für alle Indikationen
• Maximale Auswahl an Farben, Stärken und Geometrien
• Sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis auch für Großabnehmer und Fräszentren

dentona AG | OttoHahnStr. 27 | 44227 Dortmund | Telefon: +49 (0)231 55560 | mailbox@dentona.de | www.dentona.de
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> Multilayered Zirkonoxid 3D

Farbe Transluzenz Festigkeit

> Biegefestigkeit

Prozentsatz Dicke Festigkeit
Erste Schicht (Transluzent) 20% ≥ 700 Mpa
Zweite Schicht 10% ≥ 790 Mpa
Dritte Schicht 10% ≥ 860 Mpa
Vierte Schicht 20% ≥ 940 Mpa
Fünfte Schicht 20% ≥ 980 Mpa
Sechste Schicht 20% ≥ 1050 Mpa

57% ≥700 Mpa

≥1050 Mpa43%

> Indikationen 

Verblendkappe/Teleskop
Verblendbrücke bis 3 Glieder 

(max. 1 Brückenglied)
Verblendbrücke bis 16 Glieder

(max. 2 Brückenglieder)
Vollanatomische 

Krone
Vollanatomische Brücke bis 3 
Glieder (max. 1 Brückenglied)

    
Vollanatomische Brücke bis 16 
Glieder (max. 2 Brückenglieder)

Inlay, Onlay, Veneer Implantataufbauten Stege
Devitale Stumpfversorgung 

(Empfehlung)

  !* !* !*

* Einsatz von optimill masking Liquid zu empfehlen!
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> Die 3. Dimension in der Vollkeramik

> Zahnfarben

optimill 3D Pro Zir ist ein hoch effizienter, keramischer Premiumwerk-
stoff. Dahinter verbirgt sich ein wirtschaftlich ausgefeiltes Konzept zum 
Herstellen vollanatomischer Kronen und Brücken. Um alle gängigen 
Zahnfarben umsetzen zu können, stehen die Blanks dem Anwender 
in 16 Farbabstufungen analog zum VITAClassic Farbsystem zur Ver-
fügung. Das Material verfügt über insgesamt sechs Schichten für 
die Imitation eines natürlichen Farbverlaufs innerhalb der gewähl-
ten Farbstufe. Hinzu kommt ein fließend abnehmender Transluzenz 
gradient, wodurch der Anwender eine natürliche Transluzenz im Bereich 
des Zahnschmelzes erzielt, während im Halsbereich des Zahnes 
der gewünschte opake Effekt erreicht wird. Die Transluzenz liegt im 
inzisalen Bereich bei 57% und zervikal bei 43%.

Damit liefert optimill 3D Pro Zir inzisal sogar höhere Transluzenz als 
kubische Zirkone oder Glaskeramik.

Zur Revolution wurde das Vorgängerprodukt von optimill 3D Pro Zir, 
multilayer 3D, 2018 durch die zusätzlichen unterschiedlichen Festig- 
keitswerte innerhalb eines Zirkonoxidblanks. Im Zahnkörper liegt die 
Biegefestigkeit bei über 1050 MPa und sinkt dann sukzessiv von 
Schicht zu Schicht auf 700 MPa im Schneidebereich. Mit diesem 
Gradienten in der Biegefestigkeit kann der Techniker eine stabile 
Restauration herstellen, ohne im inzisalen Bereich auf die gewünschte 
hohe Transluzenz verzichten zu müssen. In der einzigartigen Kombi-
nation der Eigenschaften liegt die Überlegenheit von optimill 3D Pro 
Zir gegenüber kubischen Zirkonen und Glaskeramik, die über weniger 
Transluzenz und weniger Biegefestigkeit verfügen. 

Erstmalig konnten im Jahr 2018 mit einem Material gleichzeitig die 
Ziele Stabilität, Ästhetik und Funktionalität optimal erreicht werden! 
Optimill 3D Pro Zir ist insbesondere für die monolithische Fertigung 
aufgrund der Gradienten an Transluzenz und Festigkeit der ideale 
Werkstoff.

optimill 3D Pro Zir ist für mich kein weiteres Zirkonoxid 
in der Reihe von vielen, sondern heute zum einzigen 
Zirkonoxid in meinem Labor geworden.

ZTLM Vanik KaufmannJinoian, Ceratech, Liestal / Schweiz

> Besondere Eigenschaften

 · Farbabstufung! 
6 Schichten für natürlichen Farbübergang, passende Farbabstufung 
eines natürlichen Zahns vom Zervikal zum Inzisalbereich.

 · Transluzenzabstufung! 
Die Abnahme der Transparenz von 57% im Inzisalbereich bis auf 
43% im Zervikalbereich bewirkt eine naturgetreue Nachbildung 
der Zahnemaille, wobei die geringere Transluzenz im Zahnkörper 
gleichzeitig den gewünschten opaken Effekt liefert.

 · Festigkeitsabstufung! 
Die Festigkeit weist eine Abstufung von 700 Mpa bis 1050 Mpa 
auf. Hohe Festigkeit im Basisbereich ermöglicht die Realisierung 
von großspannigen Brücken Versorgungen.
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> Mechanische Eigenschaften 

Herstellungsart kalt isostatisch gepresst

Biegefestigkeit 700  1050 MPa

Wärmeausdehnungs
koeffi zient

10 x 106K1

Härte (Hv10) ≥ 1250

Sintertemperatur 1500 °C

Vorteile

 · optimill 3D Pro Zir hat ein sehr breites Anwendungsspektrum, was den Laboralltag vereinfacht von der Verfahrenstechnik
  bis zur Lagerhaltung

 · Die hohe Bruchfestigkeit sorgt für eine erfolgreiche Restauration und nachhaltig zufriedene Patienten

 · Weniger Arbeitsschritte und niedrige Beschaffungskosten bedeuten eine Optimierung der Wirtschaftlichkeit im Labor

> Anwendungssysteme 

> Auch in Blockform als sehr guter Glaskeramikersatz!

ZirkonzahnSystem AmannGirrbachSystem

Standardsystem 98,3 SironaSystem

Vorteile gegenüber Glaskeramik• 

 · Geeignet für alle Indikationen

 · Viel höhere Festigkeit erlaubt dünn auslaufende Ränder 

 · Kein Graustich und damit mehr Aesthetik

 · Kostenersparnis durch zehnfache Standzeit der Werkzeuge

 3D Pro Zir Glaskeramik Vita shade guide  3D Pro Zir Glaskeramik

 3D Pro Zir Glaskeramik

Frontzahnkrone in A2 Seitenzahnkrone in A2

 Veneer in A2 Vita Farbskala
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> Perfekte Symbiose aus Festigkeit, 
 Ästhetik und Funktionalität

Ästhetische Restauration

Besondere Eigenschaften 100% Übereinstimmung mit dem Vita-Farbsystem

Implantierte BrückeHohe Biegefestigkeit für alle Indikationen

Höhere Transluzenz als Glaskeramik und kubische Zirkone

Festigkeitsabstufung Transluzenzabstufung

700MPa

1050MPa

57 %

43 %

Schichtloser Übergang

  3D PRO ZIR
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> Sichere Übertragung der Zahnfarben

> Einsatz hochtransluzenter Zirkonoxide     
 auch bei devitalen Stümpfen

Dieses SpezialLiquid ermöglicht die Versorgung devitaler Stümpfe mit einem hochtransluzenten Zirkonoxid. Der Techniker bleibt 
vollkommen frei in Bezug auf die Auswahl eines hochästhetischen Materials für die Gesamtversorgung.

Vorteile• 

 · Einsatz hochtransluzenter Zirkonoxide auch bei devitalen Stümpfen

 · Praktische Verarbeitung durch leichte Einfärbung

 · Biokompatibel und zugelassen als Medizinprodukt der Klasse IIa

masking Liquid

masking Liquid 5 ml #50100

Einfärbeflüssigkeit 25 ml #50102

Zirkonstäbchen Zirkonstäbchen in der Durchsicht

2x Aufgetragen 3x Aufgetragen 1x Aufgetragen

3D Shade Matcher

Der erste Farbring aus dem Original Zirkonmaterial (optimill 3D Pro 
Zir). Einfach und logisch! Der Praktiker weiß, wie ärgerlich Abwei-
chungen zwischen der vom Zahnarzt ermittelten Farbe und der Re-
stauration sind. Eine Farbreferenz aus Kunststoff unterscheidet sich 
in Lichtbrechung und -dynamik von einer vollkeramischen Restau-
ration aus Zirkonoxid.

optimill 3D Pro Zir Shade Matcher Art.Nr.: 50110
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> Zahnfarben

SHTC

> Mechanische Eigenschaften 

Herstellungsart kalt isostatisch gepresst

Biegefestigkeit ≥ 1000 Mpa

Wärmeausdehnungs
koeffi zient

10,5 x 106K1

Härte (Hv10) ≥ 1250

Sintertemperatur 1530 °C

optimill SHTC (SuperHighTranslucentColored) ist ein Premium
Produkt aus hochtransluzentem Zirkonoxid für natürlich wirkende 
Restaurationen. Die homogen durchgefärbten Blanks sind in 
16 Farben analog des VITAClassic Farbsystems erhältlich.
Sie finden ihren Einsatz als monolithischer Zahnersatz oder als  

hervorragende Grundlage für reduzierte Gerüste mit Minimal-
schichtung. Durch die hohe Farbsicherheit und den geringeren 
Aufwand bei der Individualisierung erreichen Sie schnell und ge-
zielt hochästhetische Ergebnisse. 

Vorteile
 · Farb und Prozesssicherheit dank homogener Durchfärbung gewährleistet gleichbleibende Farbergebnisse – selbst beim Nachschleifen
  am Gerüst

 · Wirtschaftlich durch Wegfall des Tauchprozesses und der Anwendung von Färbeliquids

 · Liefert natürlich wirkende ästhetische Ergebnisse bei monolithischen Restaurationen

> Indikationen 

Verblendkappe/Teleskop
Verblendbrücke bis 3 Glieder 

(max. 1 Brückenglied)
Verblendbrücke bis 16 Glieder

(max. 2 Brückenglieder)
Vollanatomische 

Krone
Vollanatomische Brücke bis 3 
Glieder (max. 1 Brückenglied)

    
Vollanatomische Brücke 
 bis 16 Glieder (max. 2

Brückenglieder)
Inlay, Onlay, Veneer Implantataufbauten Stege

Devitale Stumpfversorgung 
(Empfehlung)

  !* !* !*

> Voreingefärbtes Zirkonoxid

43%

> Anwendungssysteme 

ZirkonzahnSystem AmannGirrbachSystem

Standardsystem 98,3

* Einsatz von optimill masking Liquid zu empfehlen!
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> Weißes Zirkonoxid

SHT

> Mechanische Eigenschaften 

Herstellungsart kalt isostatisch gepresst

Biegefestigkeit ≥ 1200 Mpa

Wärmeausdehnungs
koeffi zient

10,5 x 106K1

Härte (Hv10) ≥ 1250

Sintertemperatur 1530 °C

Die Verwendung spezieller Rohstoffverarbeitungs und Her-
stellungsverfahren und techniken verleiht optimill SHT 
(SuperHighTranslucent) glänzende Lichtdurchlässigkeit und
Biegefestigkeit. Eine ideale ästhetische Restauration erreicht man 

durch die Abstimmung mit allen gängigen Color Liquids. optimill 
SHT wird aufgrund seiner bemerkenswerten Qualitäten universell 
in der Zahnmedizin eingesetzt.

Vorteile
 · Glänzende Lichtdurchlässigkeit für ästhetisch anspruchsvolle Arbeiten

 · Homogene Innenstruktur sichert konstant gute Fräsergebnisse

 · Günstige Beschaffungskosten sorgen für maximale Kostenersparnis

> Indikationen 

Verblendkappe/Teleskop
Verblendbrücke bis 3 Glieder 

(max. 1 Brückenglied)
Verblendbrücke bis 16 Glieder

(max. 2 Brückenglieder)
Vollanatomische 

Krone
Vollanatomische Brücke bis 3 
Glieder (max. 1 Brückenglied)

    
Vollanatomische Brücke 
bis 16 Glieder (max. 2

Brückenglieder)
Inlay, Onlay, Veneer Implantataufbauten Stege

Devitale Stumpfversorgung 
(Empfehlung)

  !* !* !*

43%

> Anwendungssysteme 

ZirkonzahnSystem AmannGirrbachSystem

Standardsystem 98,3

* Einsatz von optimill masking Liquid zu empfehlen!
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SD

> Mechanische Eigenschaften 

Superhohe Biegefestigkeit und ausgezeichnete Härte zeichnen
optimill SD (Standard) aus. Dieses Material hat umfassende
Indikationen, insbesondere für großspannige Brücken. 

Der ausgezeichnete Abdeckungseffekt kann die Metallfarbe
verdecken.

Herstellungsart kalt isostatisch gepresst

Biegefestigkeit ≥ 1300 Mpa

Wärmeausdehnungs
koeffi zient

10,5 x 106K1

Härte (Hv10) ≥ 1250

Sintertemperatur 1530 °C

Vorteile
 · Max. Biegefestigkeit und Härte erlauben die sichere Herstellung weitspanniger Brücken

 · Ausgezeichneter Abdeckungseffekt sichert die Ästhetik auch bei metallfarbenen oder devitalen Stümpfen

 · Niedriger Beschaffungspreis optimiert die Materialkosten im Labor

> Indikationen 

Verblendkappe/Teleskop
Verblendbrücke bis 3 Glieder 

(max. 1 Brückenglied)
Verblendbrücke bis 16 Glieder

(max. 2 Brückenglieder)
Vollanatomische 

Krone
Vollanatomische Brücke bis 3 
Glieder (max. 1 Brückenglied)

    
Vollanatomische Brücke 
bis 16 Glieder (max. 2

Brückenglieder)
Inlay, Onlay, Veneer Implantataufbauten Stege

Devitale Stumpfversorgung 
(Empfehlung)

    

35%

> Anwendungssysteme 

ZirkonzahnSystem AmannGirrbachSystem

Standardsystem 98,3
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> Kann ein Zirkonoxid wirklich die 
 Glaskeramik ersetzen?

Herr Silber, warum beschäftigen Sie sich als Zahnarzt mit 
Zirkonoxid? 
Es ist das Material, welches in den vergangenen Jahren die größten 
Fortschritte zeigt. Als stabiles Gerüstmaterial ist Zirkonoxid bekannt 
und bewährt. Durch die Weiterentwicklung hat es in den vergan-
genen Jahren auch unter dem Gesichtspunkt der Ästhetik mit Glas 
und Silikatkeramiken mindestens gleichgezogen – ich würde sagen, 
diese fast vollständig Überholt. Mit einem modernen Zirkonoxid 
bieten wir den Patienten das an, was sie möchten: natürlich wir-
kende schöne Kronen und Brücken, die zu Überschaubaren Kosten 
gefertigt werden. Insbesondere die monolithische Fertigung macht 
dies möglich. Wir müssen uns von dem Gedanken lösen, dass aus- 
schließlich geschichtete Verblendungen eine gute Ästhetik bieten. 
Gerade optimill 3D Pro Zir vereint Ästhetik und Stabilität in einem 
einfachen und kostengünstigen Herstellungsprozess und setzt sich 
an die Spitze der hochtransluzenten Zirkonoxide.

Fertigen Sie festsitzenden Zahnersatz in Ihrer Praxis selbst? 
Als Zahnarzt bin ich mir darüber  bewusst, dass die Herstellung 
von Zahnersatz in die erfahrenen Hände des Zahntechnikers gehört. 
Ich arbeite eng und gut mit Partnerlaboren zusammen und schätze 
den konstruktiven Austausch, der beispielsweise im Bereich der 
Materialien entsteht. Und doch gibt es Situationen, in denen ich 
innerhalb des digitalen Workflows Kronen oder kleinere Brücken 
selbst fertige. Einige Patienten wünschen einfach die günstige 
Lösung, und das ist in den meisten Fällen „Chairside“. Die Möglich-
keiten sind da, und wir sollten sie den Patienten nicht vorenthalten. 
Bei einem Beratungsgespräch werden die Alternativen mit ihren 
Vor- und Nachteilen dargelegt; entscheiden wird der Patient letztlich 
basierend auf seinen Vorstellungen. 

Was steht denn für den Patienten Ihrer Ansicht nach im 
Fokus? Nur der Preis? 
Definitiv nicht, das wäre eine falsche Schlussfolgerung. Patienten 
erwarten eine Restauration, die hohe Ästhetik, optimale Funktion 
und sichere Langlebigkeit vereint. Zugleich sollte sie wirtschaftlich 
den Ansprüchen entsprechen und mit überschaubarem Aufwand 
gefertigt werden. Die uns zur Verfügung stehenden Materialien 
bieten mit der Option einer monolithischen Umsetzung oft genau die 
richtige Lösung.

Ästhetik, Funktion, Sicherheit UND Wirtschaftlichkeit – 
geht dies wirklich Hand in Hand? 
Ja, doch es ist eine Gratwanderung. Materialien für zahnfarbene 
Restaurationen gibt es viele; ebenso variieren die Fertigungsver- 
fahren: Hybridwerkstoffe, Glas- und Silikatkeramik, Zirkonoxid; 
monolithisch oder verblendet; gepresst, gefräst oder gedruckt; 
zementiert oder geklebt. Hier den Überblick zu behalten, ist nicht 
einfach. Um die Patientenwünsche zu vereinen, bin ich von Zirkon- 
oxid als Material der Wahl Überzeugt. Doch hier gilt es, signifikante 
Unterschiede zwischen den Produkten zu beachten. In meinem 
Arbeitsalltag verwenden wir beinahe ausschließlich optimill 3D 
Pro Zir; quasi ein Material für alle Fälle.

Ein Anwenderinterview mit ZA Philipp Silber.

Der vollkeramische Praxis und Laboralltag wird durch moderne Materialien immer vielseitiger. 
Patienten profitieren von einer hohen Flexibilität. Entsprechend der Indikation werden individuelle 
Konzepte gewählt, bei denen u. a. der Faktor "Wirtschaftlichkeit" eine große Rolle spielt. Zahnarzt 
Philipp Silber (Ohlstadt) absolvierte sein Studium an der LMU München. Seit 2017 ist er in einer 
eigenen Praxis in Ohlstadt niedergelassen und hat sich insbesondere auf substanzschonende 
Restaurationen spezialisiert. Im Interview beantwortet er einige Fragen zum neuen Zirkonoxid 
optimill 3D Pro Zir (Hersteller Aidite, Vertrieb dentona AG).

Arbeitsbeispiel: Monolithische Brüke aus optimill 3D Pro Zir. (© P. Silber)
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Sie arbeiten nur noch mit Zirkonoxid? Nutzen Sie keine 
Glaskeramiken mehr? 
Ich hätte es vor einiger Zeit auch nicht für möglich gehalten, doch 
im Bereich Seitenzahnkronen und -brücken hat dieses Zirkonoxid 
der Glaskeramik den Rang abgelaufen. Durch eine ausgeklügelte 
Materialstrategie und eine intelligente Zusammensetzung vereint 
das Material eine hohe Transluzenz im inzisalen Bereich (57 Prozent) 
mit einer zugleich hohen Festigkeit im  basalen/zervikalen Bereich 
(1050 MPa). Diese Festigkeit bei gleichzeitigem Farb- und Translu-
zenzverlauf bietet mir keine Glaskeramik. Insbesondere Graustiche 
haben mich bei hochtransluzenten Glaskeramiken immer wieder 
geärgert und zu Neuanfertigungen geführt. Dies ist mir mit optimill 
3D Pro Zir noch nicht passiert. Der schichtlose Übergang verschie-
dener Farb- und Transluzenzstufen innerhalb eines Blanks sorgt 
für die Imitation eines echten Farbverlaufs. Aus meiner Erfahrung 
heraus kann ich sagen, dass dieses Material im inzisalen Bereich 
eine höhere und natürlichere Transluzenz als kubische Zirkonoxide 
bietet. Ästhetik gilt somit nicht mehr als Argument für Glaskeramik 
und gegen Zirkonoxid.  
Kommen wir zum Handling: Zirkonoxid lässt sich sehr gut ver-
arbeiten. Trockenfräsen, Sintern, Bemalen und Brennen, selbst dünn- 
auslaufende Randbereiche lassen sich umsetzen. Zudem kann ein 
Zirkonoxid konventionell zementiert werden, was bei Glaskeramiken 
naturgemäß problematisch ist.

Was ist mit Frontzahnkronen oder Veneers? 
Meine Aufgabe ist es, den Patienten zufriedenzustellen; seine 
Wünsche und seine Mundgesundheit haben für mich Priorität. 
Wenn sechs Frontzahnkronen im Oberkiefer zu einem wirtschaftlich 
attraktiven Preis gewünscht sind, spricht für mich nichts gegen die 
monolithische Fertigung aus Zirkonoxid. Mit dem bionischen Mal-
schichtkonzept Biomic Stain/Glaze können feine  Individualisierungen 
vorgenommen werden. Soll ein einzelner Frontzahn versorgt werden, 
stimme ich mich mit dem Dentallabor ab. Gegebenenfalls entschei-
den wir uns in Abstimmung mit dem Patienten für eine Dünn-
schichtverblendung. Auch bei Veneers und höchsten Ästhetischen 
Ansprüchen vertraue ich der Erfahrung des Zahntechnikers. Hier ist 
es vielleicht die Feldspatkeramik, die auf den feuerfesten Stumpf 
geschichtet wird. Grundsätzlich aber bietet mir das Zirkonoxid die 
hohe Flexibilität, wirklich alle Indiktionen mit adäquaten Ergebnissen 
umzusetzen.

Woran beurteilen Sie Materialien, die Sie in Ihrem Praxis-
alltag einsetzen? 
Zunächst zählt für mich das Vertrauen in das Produkt und somit in 
den Hersteller. Gerade bei einem Zirkonoxid achte ich darauf, dass 
das Material von dentalen Experten kommt. optimill 3D Pro Zir wurde 
vom international bekannten Spezialisten für Dentalkeramiken Aidite 
entwickelt. Das Unternehmen hat seit Jahrzehnten umfassende 
Erfahrung mit dentalem Zirkonoxid. Mit den Zirkonoxiden arbeite ich 
schon seit Jahren und habe durchweg positive Erfahrungen. Zudem 
muss natürlich der Preis des Materials stimmen. Ich wünsche mir 
ein gutes Produkt zu einem guten Preis. Außerdem muss mir "mein" 
Material der Wahl eine hohe Flexibilität bieten. Idealerweise kann 
ich viele Indikationen damit umsetzen. Und letztlich ist für mich der 
Support bzw. die Beratung ein weiteres Entscheidungskriterium 
für ein Produkt. Das optimill Zirkonoxid Konzept wird von dentona 
vertrieben, einem Unternehmen, in dessen Kompetenz ich hohes 
Vertrauen habe.

Herr Silber, vielen Dank für das Gespräch!

Die Bezeichnung "3D" im Namen von optimill 3D Pro Zir 
bezieht sich auf:

1. Transluzenzgradient 
Das Material integriert sechs verschieden transluzente Bereiche, 
die ineinander übergehen. Die Transluzenz liegt im inzisalen 
Bereich bei 57 Prozentund zervikal bei 43 Prozent.

2. Farbabstufungen 
Sechs Farbstufen sorgen für einen natürlich wirkenden Farb- 
übergang; angelehnt an die Farbabstufungen von zervikal nach 
inzisal beim natürlichen Zahn. 

3. Festigkeitsgradient 
Das Material integriert unterschiedliche Festigkeitswerte. Im 
zervikalen  Bereich liegt die Biegefestigkeit bei zirka 1050 MPa. 
Danach sinkt die Festigkeit sukzessive auf „bionische“ 700 
MPa im Schneidebereich.

Das Original Interview wurde in der ZT-Zeitung (Oktober 2020) abgedruckt.
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> Übersicht der Indikationen 
Indikation Material 3D Pro Zir SHTC SHT SD

Verblendkappe/Teleskop    
Verblendbrücke bis 3 Glieder  
(max. 1 Brückenglied)    
Verblendbrücke bis 16 Glieder
(max. 2 Brückenglieder)    
Vollanatomische Krone    
Vollanatomische Brücke bis 3 
Glieder (max. 1 Brückenglied)    
Vollanatomische Brücke bis  
16 Glieder (max. 2 Brückenglie-
der)

   

Inlay, Onlay, Veneer    
Implantataufbauten !* !* !* 
Stege !* !* !* 
Devitale Stumpfversorgung 
(Empfehlung) !* !* !* 

 !	Erfahrene Techniker können das Produkt auch für diese Indikation verwenden. 

	Produkt für diese Indikation geeignet. 

	Produkt für diese Indikation besonders empfohlen.

* Einsatz von optimill masking Liquid zu empfehlen! 

SHTC SuperHighTranslucentColored 

SHT SuperHighTranslucent 

SD Standard


